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Unseiget und Herold, nebst Sonn- 
tagsblntt und Acker- und Gurte-than- 
Zeilang, sowie wetthvolle Gratispkämie 
seiBotauso sahlung, nur 82.00 pro 

L saht-. 

Freitag, den 6. Juli 1906. 

Zur geil. Notizmihmct 
Alle Briefe und Zuichriiten bitten 

wir eht zu richten an 

The nzeigershersld ab. Co.- 
Grand « stand, Nebr. 

Lokales. 
—- Raucht die ,,Jrnp« Cigarre. 
— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

— Julius Gündel erhielt Ende letz- 
ter Woche wiederum eine Carladung 
Wein aus Caliiornien. 

— Wir haben die deste Auswahl von 

Heufchleppern und Stackerk in der Stadt. 
Preise recht, dei Gilhert et Horton. 
D-— Zu verlaufen!-—5 Zimmer Hang, 
Halle, Closet, Keller, l groß- u. kl. 

Stall, 2 Lots. 17308 West Frant Str. 

—- Henry Mehlert trat zu Anfang; 
der Ioche feinen neuen Posten als Gei 
fängnikiausseher an und zog in feine 
Amtswohnung ein. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whislies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

Jenien ö- Larlen. 
—- Hr. Fritz Schuld von Colunihus, 

ein Onkel der Frau Albert Heyde, kam! 
ain Mittwoch recht unerwartet hier ans 

und überraschte feine hiesigen Verwand- 1 
ten inlt feiner-i Besuch. ! 

Er hat mehr Freude gemacht, mehr Thrä- H 
nen getrocknet, Krankheiten vertrieben und i 
Sorgen beseitigt als irgend eine andere Me- J 

dizin in der Welt. Hollisters Rock Mann-i 
tain Thre. 35 (5«ents, Thee oder adletten.? 
W. B. Dingnian. 

—- Frau Theodor Böhm, welche län- 

Vre Zeit bei ihrer Mutter in Hardy zu 
esuch weilte, ist wieder hierher zurück- 

gekehrt urid Theodors schöne Zeit des 
ungebundenen Strohwittwerthums er- 

reichte ein Ende mit Schrecken. 
—- Die Doktoren Finch G Patterson, 

Zahniirth welche ihre OifIce im Thurm 
mel Block, Zimmer Z und 4 haben, ein- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung oller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern- 

—- Am isten Juli 1906 roird in der 
Ver-dick Kirche, 5 Meilen südöstlieh oon 

Cairo, Nebr» in Mayfield Township um 

itl Uhr Vormittags lutherischer Got- 
tesdienst stattfinden. Postor H. Nou 
oon der ev. luth. Gemeinde zu Laie 
Township wird dort predigen. Die 
deutschen Bewohner jener Gegend sind 
herzlich eingeladen zu kommen. 

—- Ein schauderhastei Eisenbahnum 
glück ereignete sich in der Sonntagnachts 
in Salisbury, England, wobei 23 Per- 
sonen, lauter Amerikoner, welche oon 

Plymouth nach London fuhren, um’s 
Leben kamen. Jn der Todtenliste stand 
auch der Name W. H. Thompson und 
da unser W. V. Thompson ja jetzt ouch 
ous der anderen Seite des großen En- 
tenteiches weilt, so befürchtete man zu- 
erst, er könne das Opser sein. Die 
Furcht war aber unbegriindet, denn un- 

ser »Bish« war ja schon liingsi drüben 
und befand sich zur Zeit als dort das 
Unglück passirte, wieder aus der Rück- 
reise noch Imeriko. 

Indem-Beschwerden bei Kinder-. 

Jn den Sominermonaten leiden die Kin- 
der viel an k-arnibeiibwerdeii, denen beim 
ersten Austreten nnnatiirtichen Stuhlganlgtez -—Druchsoll-— oiort gesteuert werden io 
Die beste Medizin im Gebrauch für Bei wer- 
ben der Gedärme ist C amberlaing olic, 
Cholera und Diarrhoeo emedy, da es jede 
Art unnatürlichen Turchiallo kuriert, iei es 
bei Kindern oder Erwachsenen. Fu verlau- 
fen bei A. W. Buchheit. 

Sandkrog 
syst-Vergnügungslotal. 

Geräumi e Saugt-allein Veabiud iudm 
Die besten importirten und ein-einri- 

Ichenseiriute issie cisareen 
stets an hand« 

« Illle sind ireundlichfi eingeladen. 
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1..Deulsctje Apotheke-» 
EL l,.Droguen, Tollettcnseifcw 
- Arzncicn, Chemikalien, 

Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—- Raucht die »Jam« Cigakke. 
—- Scteen Thüren, alle Akten. 

Vehnke es- Co- 
-- Der Vierte wäre nun auch über- 

standen! 
—- House ckc Buknham, Leichendestats 

tet und Eindalfamiket. Assisteniim 
—- Geo. Thununel von Omaha war 

zu Ende vergangenet Woche in dek 
Stadt- 

— Moline Fairbanks grubenloie 
Wagen-die einzige Gouverment Stan- 
dard bei Gilbett ös- Harten- 

-—— Verheiraihet:——Bei Alba, am ver- 

gangenen Donnerstag, Fel. Ladan 
Spencet mit Hen. Marien Van Bee. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrilchung bedürset. Jedekzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Die Qtnnihusbill ist nun auch 
glücklich durch den Senat und so ist uns 
denn das kQ5125,00() Postoistregebäude, 
mit welchem Grund Island in derselben 
ver-merkt ist, fa ziemlich sicher. 

Trinkt »Um WI BEFORE 
Pergeltelltin IM. Zurücknnoortrrt oon Deutsch- 

u nd in 1901. tiur zum Perseus bei 

OIKIST. IOIIFSLDT, 
Erand Jsiand Nebraska 

—- Frau Charles Cords und ihre 
Tochter sind am oergangenen Freitag 
von ihrer Reise nach Moline, Jlls., wo- 

hin sie an das Sterbebett der Schwester 
von Frau Cords, der Frau Anna Stuhr 
gereist waren, zurückgekehrt. 

—- Als moderner Farrner und non 
dem Wunsche beseelt, aus seiner Form 
Alles praktisch und up-ta-date eingerich- 
tet zu haben, bestellte sich Herman Tagge 
kürzlich bei Gilbert eh Horton einen 
neuen International Gasolinmotor. 

— De. J. Weit-, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Osfice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon 52205, Jndependent 402z Woh- 
nung 712 W. Charleg Str.; Phone 
Ists, Jndependent 374. 

—- Es heißt jetzt, daß die Union Pa- 
cisic wieder einmal mit der Absicht um- 

geht, sich ihr eigenes Wasser zu pumpen. 
Na, da hätte Graud Island die wenigste 
Ursache sich darüber zu grämen, denn 
der Preis den die Gesellschaft der Stadt 
sür das Wasser bezahlt, ist niedriger als 
was es kostet, es zu pumpen. 

— Guten Morgen, Nachbar-, wo hast 
du denn den hübschen Cementsteig her von 
deinem Vaus nach dem Stall? Na, den 
habe ich von der Contrete Stone Co. und 
er kostet nur Se per Quadratsuß; auch 
habe ich mir mehrere Stücke angeschast 
sür unter meine Granery zu loc per 
Stück, sust das Ding was ich mir ge- 
wünscht habe. Phon L232. 

—- Fri. Dora Kolbeck ist die glückli- 
che Eisinderin eines Falbelattachements 
sür Nühmaschinen, welches ihr kürzlich 
im Patentamt in Washington patentirt 
wurde. Dieser Apparat ist sehr sinni 
reich konstruirt und soll die sonst so müh- 
selige Arbeit des Fall-eins ganz bedeu- 
tend oereinsachen. Wir gratuliren der 
Ersinderin zu ihrer glücklichen Jdee und 
wünschen ihr den besten finanziellen Er- 
sola. 

; --— Sondermiinn für die schönsten 
TKinderwagem 

—- Atn Sonnabend oerheirathte sich 
’bier Charleg Lawrenee Raphael und 
Birdie Terwillinger. 

—- Deering Flat, American Hemp 
und Standard Bindergarn von Sie aus- 
wärtg bei Gilbert es- dorten. 

—- Gefchenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken- 

, —- Wir möchten den Herrn Wetter- 
Ifabrikqnten darauf aufmerksam machen, 
Idaß wir seht vorläufig für eine Zeitlang 
genug Regen haben. 

—- Daz beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zapf und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jener es- 
Larfen. 

—- Auc Caira wird gemeldet, daß 
Win. Range und Anna Sies, zwei dort 
gut bekannte junge Leute, kürzlich nach 
Aurora gingen und sich dort trauen lie- 
ßen. 

N. B. Trutb, St. Paus, 31. Juni ’08.—- 
Jch bade so lange gelebt, daß ich iiiich gut er- 
innern kann, wie der Mississippi ein Bach 
wur. Meine gute Gesundheit und mein lan- 

es Leben verdanke ich Hollisters Rscky 
touiitain Thei-. 35 (5eiits. W. B. Ding- 

man. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf-—lühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Wing- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Wm. Fagan, welcher letzte Woche 
so schlimm am Auge verletzt wurde, ist 
von Omaha zurückgekehrt und befindet 
sich seht hier im Hospital, Es ist im- 
mer noch recht zweifelhaft, oh er das 
Augenlicht behalten wird oder nicht« 

—- Acn Sonntag und Montag absol- 
uirten die »Grocers,« ein Amateur 
Baseballclub von Lincoln hier Gastspie- 
le, und beide Male erlitten sie eine Nie- 
derlage; am Sonntag stand der Score 
am Ende der 7ten Runde, als der Aus- 
bruch des Gewitters dem Spiel ein En- 
de machte, 13 zu Z, und am Montag 
gewann Grand Island mit 2 zu 0. 

— Mit dem heißen Wetter machen 
auch die·Fliegen ihr Erscheinen. Jch habe 
eine sehr komplette Auswahl von Fliegen- 
neden, Band oder Leder. Bandnetze von 

ist-Co pro Paar bis du«-M Ledernetze 
»von 04.50 bis d'i. Beseht sie Euch ehe 
Jhr kaustz es isi zu Eurem Vertheil. 

Julius Reese, 
der Zweite Straße Sattler—das Zei- 
chen des Goldenen Pserdelopses. 

—- Durch das Scheuwerden ihres 
Pserdes, welches vor ein Vuggy ges 
spannt war, wurden am Samstag Or- 
und Frau Wen. hendricks, ein paar alte 
Leute, weiche in der Nähe der Ziegelei 
wohnen, als das durchgehende Gespann 
von der Dritten Straße nach Süden zu 
in die Wheeler Avenue einbog, aus dem 
Wagen geworfen, wobei der alte Herr 
sich ziemliche Verletzungen zuzog, wüh- 
rend Frau Dendricks mit nur etlichen 
Schrammen und dem Schrecken davon- 
kam. Das Pferd rannte weiter, drehte 
nach Osten zu in die Zweite Straße ein 
und lies bei John Bünzes Haus mit 
dem Buggy gegen einen Baum an, wo- 

bei dasselbe arg demolirt wurde. 

Dic allerhantitsächlichsten 
der vielen Gründe warum es zu Eurem Vortheil sein dürfte, Eure Bank- 
geschöite bei uns zu besorgen, können in folgendes Nesume zusammenge- 
zogen werden: 

:-—(5ner Geld, wenn hier deponirt ist durch einen absolut diebesiiche: 
ten Geldschraiit geschül1t. 
.—;Ii’nr sichere Methoden werden von dieser Bank bei der Abwickelung 
ihrer Geschäfte angewandt und dadurch die Euren geschädi. « :-Cine rpße Reserve ivird stets an Jand gehalten, nin dic Neschiifte unserer arti iir effektioer Weise zu s iipeik 

:-—Alle Geschäfte die hier gethan werden, werden voll gewürdigt nnd 
alle Kunden erhalten die gleiche freundliche Behandlung :—-Unsere Lage ist beqnein und 

« :-—Wir haben die Einrichtung und die Mittel, nin allen Anforderun- 
gen des Bankgeschäfte benöthigeiiden Publikums zu Vnil eii und 
zwar in Ists lIrrtneluktioneii in Verbindung init dein an geschäft. 

Diese Gründe sind zu gleicher Zeit auch unsere Verhaltungsniaßregeln; sie 
machen unsere Bank zu einein starken, gut gesührten und bequemen Justi- 
tut, zu einem dern man mit Sicherheit seine Geschäfte anvertrauen kann 
und rnit der Gewißheit, daß sie in bestmäglicher Weise besorgt werden. 

Ja present Zinsen bezahlt 
aus Zeltdepositem 

s. F. cLAYTON, Präs. E. D. UAMLTON. Kassirer. 
c. H. DIE-ch. Hilfs-Kassirer. 
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Harmoin Halle, 
« 

Oeffentlicheö 

Zerguügung--,johat. 

Empseble mein Lokal bestens sur Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
Geheimnian stets an Haut-. 

Alle sind sreundlichst eingeladen. 
PHIL. WANDERS- 

— Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen cle- Larsen. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnseldt’s. 

—— Frau Sam Herter und Tochter, 
Fri. Miriam, sind nach Hat Springs, 
S. D., in’s Bad gereift. 

— Im Alter oon 74 Jahren starb 
am Sonnabend im Soldatenheim der 
Veteran Rausom Foß. Er kam in 1902 
von Lincoln in’s Heim. 

—- Maltlanp, Rock Springö 
sowie alle Sorten Weich- med: 
dartkohlen bei der Chleago 
Lumber Compaay. 

—- Unser Baseballelub spielte am 

Freitag und Sonnabend in Kearney. 
Das Resultat war: Freitag, Grand Js- 
land Viktoria, 6 zu O; Sonnabend, 
Kearney gewinnt, S zu 4. 

— Tag Gewitter am Sonntag war 
ein recht bestigeg und der Regen war 

stark mit Hagellörnern vermischt, aber 
glücklicherweise ist der angerichtete Scha- 
den, wenn von einem solchen überhaupt 
die Rede sein kann, ein nur sehr gerin- 
ger- 

i 
—- Jth iit die Zeit der Picnicg und? 

der Unterhaltungen im Freien und da 
empfehle ich dem Publikum Grand Js-» 
land’s und der Umgegend meinen Platz, » 

Lion Grave, zur Abhaltung aller ihrer! 
öffentlichen sowie privatenVergnügungen. 

J o h n H a n n, Eigenth. 
—— Frankie, der älteste Sohn von 

Dick Brafe und Frau verunglückte am 

Montag gegen Abend als er das U. P. 
Bahngeleife in einem Buggy kreuztr. 
Das Pferd wurde scheu, brannte durch 
und Frankie wurde aus dern Wagen zu 
Boden geschleudert, wobei er ziemlichel 
Verletzungen det linken Hand davontrag. 

—— Henry Garn, welcher seit mehre- 
ren Jahren in Chicago weilte, wo man 

ihrn aber nicht auffinden kannte, um ihn 
san der Krankheit und nachher vom To- 
de feines Vaters zu benachrichtigem ist in 
Begleitung feiner Frau —— er hat sich 
inzwischen verheirathet -— hierher zu- 
rückgekehrt und gedenkt nun hier zu blei- 
ben. 

—- Frau Kath. Windolph, Mutter 
unseres Mitherausgebers A. J. Win- 
dolfh, siel gestern Morgen, als sie da- 
bei half ein schweres Möbelstück nach 
ihrem neuen Wohnhaus zu transponi- 
ren, rückwärts oom Wagen und zwar so 
unglücklich, daß sie den Schultertuochen 
brach. Dr. Boyden wurde sofort her- 
beigerusen, welcher der alten Dame die 
nöthige iirztliche Hülfe leistete und be- 
sindet sie sich jetzt so wohl als das unter 
den Umständen zu erwarten ist· 

— Die Berichte lassen erkennen, daß 
Väute sowie Leder wieder im Preise ge- 
stiegen sind und während wir mehr für 
die Schuhe bezahlen müssen, die wir jetzt 
eintaufen, erhöhen wir nicht den Preis, 
sondern begnügen uns lieber mit einem 
kleinen Profit, was, wenn es an einem 
Paar auch nur eine Kleinigkeit aus- 
macht, doch bei der Menge der von uns 
oertausten Schuhe eine ganz ansehnliche 
Summe repräsentirt. Jhr bekommt 
Alles was Euch für Euer Schuhgeld zu- 
tommt, wenn Jhr es bei Herier’s laßt. 

— Die Frau Niley, welche mit der 
Missionsbande die letzte Woche ihren 
Aufenthalt nach Hastings verlegte, mit- 
zog, kam noch einmal nach Grand Js- 
land zurück um sich etwelche Papiere aus 
dem Hause zu holen, das sie bisher mit 
Niley bewohnt hatte. Sie sagt, sie sei 
mit Riley überhaupt nicht verheirathet 
und das Kind sei ein adoptirtes. Nun 
ja, wenn sich die Sache so verhält, dann 
hat Riley allerdings keine Ursache sich zu 
beklagen. 

S p äter: —- Und nun kommt die- 
Frau wieder oon Hasiings und sagt, 
Alles was sie zuerst gesagt sei erstunken 
und erlogen; sie ist mit Niley, welcher 
jetzt in Kearney weilt, verheirathet und 
brachte sogar den »schwarz auf weißen 
Beweis-« dafür, indem sie ihren Trau- 
fchein produzirte. Sie bedauert was 
sie gethan, macht »Patek peceaoi« und 
will von Riley wieder in Gnaden aufge- 
nommen werden, wozu letzterer aber, 
wie gesagt wird, keine Lust zu haben 
scheint. Als Entschuldigung für ihr 
Thun giebt sie an, daß die Bande mit 
der sie ging, eine Art hypnotischen Ein- 
flusses auf sie ausübte; auch habe sie un- 

ter deren Bann gestanden als sie das 
erste Mal von hasiings wieder gekom- 
men sei. Das isi die Beichte die sie uns 

ferem Polizeiches Kbplin abgelegt. Sie 
bereut aus Tiefste was sie gethan und 
wünscht um Alles in der Welt eine Aus- 
föhaung mit ihrem erzürnteu Gatten. 

R Ec- ISTERED tose- 
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Jetzt ist die Zeit 
um kühle Kleidung sür die heißen Tage zu kaufen. Wir haben noch 
ein großes Assortiment zur Auswahl an Hand und jeder Anzug ist ein 
Borg-tin Nie zuvor sind silch oerführerisehe Preise offerirt worden· 
Jhr könnt die großartigen Bargains die wir auszubieten haben, nur 
dann würdigen, wenn Jhr hereinkommt und unser großes Lager beseht, 
dessen Auslese wir Euch zu niedrigeren Preisen osseriren als je zuvor. 
Unsere Reputation sür Neellität ist unsere beste Garantie. Für die 
Güte eines jeden Kleidungsstückes stehen wir persönlich ein. Kommt 
herein und prüft unsere Waaren und Preise; wir werden Euch gewiß 
zustiebenstellem Männer-Anzüge von 85.00 bis 820. Anzüge für 
Jünglinge von 84.00 bis 815.()0. Knaben-Anzüe von 81 bis 86.50. 

HeißwettersAudstattungem 

E-A....l-..-..—. Liexiderhändler 
Grand 181aud, — — Nebraska. 

—- Holt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsiee im Michelson Block- 

—- Frau Emil Pantrah von Omaha 
besindet sich hier bei Verwandten zu Be- 
such. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Richter John Thompfon kehrte 
Anfangs der Woche von einer Nundreife 
nach der pazisischen Küste hierher zurück-; 

— Schickt Euren Freunden und Ver-. 
wandten in Deutschland den »Statuts- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblätternj 
und macht ihnen eine große Freude. 

— Das vorzügliche Sturz 
Vier, beim Faß oder Kiste, 
für Familienqebrauch, bek; 
Ssevers Bros. im Odenwaqu 

—- Nach einem Besuch von einer Wo-l 
che Dauer bei seinem Onkel, dem Dr.j 
Boyden, ist Blake Boyden wieder nach 
seinem Heim in Ravenna zurückgekehrt. 

—- Sprecht vor und laßt Eure Be- 
stellung sür einen feinen 4ten Juli Anzug 
bei P. H. Cornfield. Kein Geld im Vor- 
aus: paßt er nicht, nehmt Jhr’n nicht! 
EPalmerhaus Ecke- 

— Frau D. Saß beging am vergan- 
genen Sonntag ihren Geburtstag und 
hatte ihr zur Feier des Tages ihre Toch- 
ter, Frau Ernst Senkbeil so ganz en 

tumilie eine kleine Festlichkeit arran- 

girt, bei welcher sich alle Theilnehmer 
ganz samos amüsirien. Schade nur« 

ldaß der Regen dazu kam. Nachträglich 
idem Geburtstagskind noch unsere besten 
!Glückwünsrhe. 

i —- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
»nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei oon stetem 
Nutzen sind. Sondermann O Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sieh da 
etwas augwählem das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann- 

—— Auch aus der Farm von Dick 
Nieiseldt, südösilich von der Stadt 
schlug bei dem Gewitter am Dienstag 
vergangener Woche der Blih ein und 
zwar traf er den großen, 50160süß. 
Stall. Der Blih zündete, aber da Hr. 
Nietseldt zurzeit gerade im Stalle war 
und der Strahl von der eisernen Deu- 
barriere abgeleitet wurde, konnte das 
Feuer bald gelöscht werden, ohne daß es 
irgendwelchen namenswerthen Schaden 
anrichten. 

—- Kouft Bonholz von der 
Chieago Lumber co. 

— Carl Stoltenberg ist henry Meh- 
lerts Nachfolger in Roger’s Geräth- 
fchaftengefchäft. 

— Kindern-eigen und GmCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sonderinan G Co. 

—- Veits Groeeryloden wird augen- 
blicklich einer durchgreifenden Renooation 
unterzogen und durch das Anbringen 
einer Stohldecke oerfchönert. 

—- Charles Pieper eröffnete feinen 
neuen Saloon im Michetfon Gebäude 
am vergangenen Montag. Wir wün- 
fchen ihm den besten Erfolg. 

Liebesglück und etwas Geld 
Und ein Heim, um drin zu leben, 
Gesundheit und wag fonst noch fehlt 
Wird Rocky Monntain Thee nns geben. 

W. V. Tinaman 
—— Bei dern Gewitter am Dienstag 

vor acht Tagen erschlug der Blih auf 
der Form von Fritz Barth in Merrick 
Counth eine Zuchtsiute welche im Pusiure 
graste, während das Fällen, welches 
dicht dabei stand nicht berührt wurde. 

» 
— Besucht die populäre Wirthschaft 

»von Christ Nonnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 

sie Dick Bros. Bier, stets frisch und 
Igut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
»Meine und Liköre und vorzügliche Ci- 
»garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

i —— Eine Anzahl Zimmerleute, welche 
aus einem Schuppen in Schmidt’s Zie- 
gelei beschäftigt waren, geriethen am 

Samstag Vormittag alle aus eine Stelle, 
weshalb der an sich nicht sonderiich takt- 
seste Bau zusammenbrach, wobei ver- 

schiedene der Arbeiter sich zwar etliche 
recht schmerzhafte, aber glücklicherweise 
nicht sonderlich gefährliche Verletzungen 
zuzogen. 

—— Jm Heim ihres Gatten, 4 Mei- 
len nordöstlich von der Stadt, verstarb 
am Donnerstag Morgen vergangener 
Woche Frau Guy M. Dean. Frau 
Dean war schon längere Zeit leidend 
und so kam das Ende nicht unerwartet. 
Sie hinterläßt außer ihren Gatten noch 
einen sjährigen Sohn ihren vorzeitigen 
Tod zu betrauern. Das Begräbnis eri- 
solgte am Freitag Nachmittag. 

Zwanziqiähetser samt-L 
»Ich war der Verlierende in einem Wirth- 

rigen Kampf egen chroniiche Däntorrhoiden 
und schinerzhastes Weh bis ich Bitcklen’s Ar- 
nikafatbe gebrauchte, woraus sich das Blatt 
wendete, indem beides turirt wurde bis auch 
nicht mehr die Spur davon zu finden war,« 
schreibt A· M. Bruee von Fam-ville, Ba. 
Das Beste für alte Schwören Schnitt-, 
Brand- und andere Wunden. Sde bei Upd- 
thecer A. W. Mahlzeit ;·s 
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